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Erscheint jeden Samstag
Abonnements :

0
Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.

Ausland - Etranger
1 Jahr ¦ Un an - fos. 15.—

Q Zahlungen nur an KARL GRAF, BQladi-ZüTich.

O
Telefonruf : Bülach Nr. 14

Parait le samedi
Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
40 Rp. - -Wiederholungen bJlliger

la ligne — 40 Cent.
Zahlungen nur an EMIL SCHÄFER in Zürich I.

Inseraten-Verwaltung ftir ganz Deutschland: AUG. BEIL, Stuttgart

Annoncen-Reg
O
Q Anno ne en-ne g l e :

O EMIL SCHÄFER in Zürich I
M Annoncenexpedition y
0 Gerbergasse 5 (Neu-Seidenhofj U
U Telefonruf: Zürich Nr. 9272 r\
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Heber öle UMtfefamfeeü èe$ £td|te$.
93on SRaj $ranf.

(9cad)ôruc£ oerßoteu).
OCXO

gür Stttfjenanfnaßmen fotrratt nur ba§ ©onnenlicßt tu
SBetracßt, ôaê fiinftcßtticfi ôer optifcfien £eiiigfeit, ber d)e=

mifdjen Söirffamfett tute aud) öer Söitltgleit an ôer ©pt£e
ftefit ttuô öaßer aud) fonft am mciften für öie ^fiotograpßie
in Slnroenöung fommt. Sie 3ut>erlàffigfeit tci^t jeôod)
oiet gu roünfcfien üßrtg, roeefialß man es ja tu ôer ?ßoi~

traitpxajë, ßei Slttfnafimen gu roiffenfcßaftlicßen Sperren
tiftu. aitêgttfdmltert fueßt.

Itnfer tnenftfjlicfieê 9lttge empftnöct fautu ôie oerfd)ie=
ö«nen freien Untcrfcßieöc ôeê ©onnenlicfiteê, roeil eê feine
s^erglctcfie aufteilen laim unô ôie optifefie §ellig!eit {einen
Sct)luf3 auf ôie eßemifeße SBtrffamfcit gulafît. 2Bir met>
fett ttiefit, öaf? in gleichem Slßftanöe »du 9Jcittag ôaê 9>cacß=

mittagêltdjt ein iöfttute an cßeunfdjor SBirffantfeit gegen»
îf&eï öem Stij^t ôer 9Jtorgenftunôen>aufroeift, ôajj ôaê 2öin=
terlicßt roeniger roirïfam ift aie ôaê Stcfit itn ©ommer,
and; roenn ntan ôen tlnterfd)ieô ôer optifeßen ôelligfeit in
Setracßt gießt. £erßft= unô ftruBlingêiidjt finô gleicfifaF.S
trot3 gleid)ent SIBftanô oom längften Xage in ifircr coeuri*

fd)en SBirïung.anf ôie pfiotografiifcfie flatte ocrfcfiieôen.
Sie 2ttraoepßä.re nimmt roiifirenô ôeê 9cacfimittagê

ônrd) ôie oon ôer Grôe aufftetgenôen Sitnfte an ©cfialt
non SBafferôatupf gtt, ôer ttt Befonôerê fiofiem 9Jtaf3c ôie
otoietteu unô ttttraoioletten ©trafilen aßforßtert. Sa ôie

eßemifefie SSirfung ôiefer unftcfiiBaren ©trafilen ôeê Sid)=
teê nod) ftärfer aie ôie ôer ftcfitBaren oioletten ©trafilen
ift, fo roirô ônrd) ôeren SBerminôerung ôerfelBett ôie ©e=

fanttroirfung ôeê Sicfiteê oerminôert; aßer aud) ôie aitôera,
ficßtßaren ©trafilen furger SSeUenlànge roerôen ftarï
ônrd) SBafferöämpfc aßforßiert; roafirenô ôie oon ôen gei=
Ben ©traßlen aßfiängenöe optifefie £>elligleit fid) roeniger
oerringert, roeil ôiefer SSafferôampf non ôen ßlauen, oio=

letten unô ultraoioletten ©trafilen etroa 52 Biê 60 ^ro=
gent aufgefirt, jeôod) nur 37 arrogent oon ôen gelBett, trnô
unô oon ôen roten gar nur etroa 30 Cogent gitrüußält.
Gsine äfinlicfic SBirfttng fiat aud) eine mit ©tanß gefäi=
tigte Suft roie Bei fierrfeßenoem Sßinöc, roeefialß rotr and)
Bei roinôigent Söetter etroaê länger exponieren folten.

Sie eßemifeße SBirfung ôeê ©onnenlitßtee im §erB,ft
üBertrtfft ôie ôeê griifilingê etroa um 65 5ßrogent, roaê

man eßenfaüe auf ôie oerfdjieôenartigen 33eftanôteile Der

ßuft guriieffüßren fann, fo ôafs ôie griitjlingêluft oon meßr
Blau unô oiolett aßforßierenoer Sefcßaffenfieit ift.

2)ie eßemifdjen SBirïungen ôeê 8id)teê fiängen ferner
in roeit ßöl)crm SDxafje oon öer ©onnenPfie aß aie ôie op=

tifeße §ellig£eit, roeil Bei geringer ©onneutjöße ôie <S>ou-

nenftraßlen einen roeit großem 2Seg ôitrd) ôie ôie (5röe

umgeßenöe atmoepfiärifeße Su ft marljeit müfftn, öie roie
ôer SSafferôamnf oot allem öie Straßlen türgerer 2Sel=

lenlange aßforßiert. SBeröen Bei 90 ©raö Sannenßöße
oon öen roten ©trafilen etroa 95 'ißrogent, oon ôen gelben
etroa 86 ^logent, oon öen Blauen 73 trogen! unô oon öen

oiotetten ©trafilen 51 5ßrogeut oon öerSuftatmoepfiäre ßan=

ôurdfigelaffen, fo finit Bei 7 ©raö 30 Minuten ©onnenfiöße
ôer ^xogentfaç auf 55 ^Jrogent für 9Rot, 32 ^cogent für
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Ueber die Wirksamkeit des Lichtes.
Von Max Frank.

(Nachdruck verboten).

Für Außenaufnahmen kommt nur das Sonnenlicht in
Betracht, das hinsichtlich der optischen Helligkeit, der
chemischen Wirksamkeit mie auch der Billigkeit an der Spitze
steht und daher anch sonst am meisten für die Photographie
itt Anwendung kommt. Die Zuverlässigkeit läßt jedoch

viel zn wünschen übrig, weshalb man es ja in der Por-
traitpraxs, bei Aufnahmen zu wissenschaftlichen Zwecken
usw. anszuschalten sucht.

Uuser menschliches Auge empfindet kanm die verschiedenen

freien Unterschiede des Sonnenlichtes, weil es keine

Vergleiche anstellen kann nnd die optische Helligkeit keinen
Schluß auf die chemische Wirksamkeit zuläßt. Wir merken

nicht, daß in gleichem Abstände von Mittag das Nach-

mittngslicht ein Minus an chemischer Wirksamkeit gegenüber

dem Licht der Morgenstunden nufweist, daß das
Winterlicht weniger wirksam ist als das Licht im Sommer,
anch wenn man den Unterschied der optischen Helligkeit in
Betracht zieht. Herbst- und Frühlingslicht sind gleichfalls
trotz gleichem Abstand vom längsten Tage in ihrer chemischen

Wirkung .nnf die photograhische Platte verschieden.
Die A4mosphüre nimml mährend des Nachmittags

durch die von der Erde aufsteigenden Dünste an Gehalt
von Wasscrdampf zn, der in besonders hohem Maße die
violetten nnd ultravioletten Strahlen absorbiert. Dn die

chemische Wirkung dieser unsichtbaren Strahlen des Lichtes

noch stärker als die der sichtbaren violetten Strahlen
ist, fo wird dnrch deren Verminderung derselben die
Gesamtwirkung des Lichtes vermindert,' aber auch die andern,
sichtbaren Strahlen kurzer Wellenlänge werden stark
dnrch Wasserdämpfe absorbiert^ währenö die von den gelben

Strahlen abhängende optische Helligkeit sich weniger
verringert, weil dieser Wasserdampf von den blanen,
violetten und ultravioletten Strahlen etma 32 bis öl) Prozent

aufzehrt, jedoch nur 37 Prozent von den gelben, und
und von den roten gar nur etwn 3U Prozent zurückhält.
Eine ähnliche Wirkung hat auch eine mit Staub gesättigte

Luft wie bei herrschendem Winde, weshalb wir auch

bei windigem Wetter etwas länger exponieren sollen.

Die chemische Wirkung öes Sonnenlichtes im Herbst
übertrifft öie des Frühlings etwa um 65 Prozent, was
man ebenfalls auf die verschiedenartigen Bestandteile der
Luft zurückführen kann, fo daß die Frühlingsluft von mehr
blau und violett absorbierender Beschaffenheit ist.

Die chemischen Wirkungen des Lichtes hängen ferner
in weit höherm Mutze von der Sonnenhöhe ab als die
optische Helligkeit, weil bei geringer Sonnenhöhe die
Sonnenstrahlen einen weit größern Weg durch die. die Erde
umgehende atmosphärische Luft macheu müssen, die mie
der Wafserdampf vor allem die Strahlen kürzerer
Wellenlänge absorbiert. Werden bei 90 Grad Sonnenhöhe
von den roten Strahlen etwa 95 Prozent, von den gelben
etwa 86 Prozent, von den blauen 73 Prozent und von d^n
violetten Strahlen 31 Prozent von öerLnftatmosphäre hitt-
durchgelnssen, so sinkt bei 7 Grad 30 Minuten Sonnenhöhe
öer Prozentsatz auf 35 Prozent für Rot, 32 Prozent für
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